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Bill Fay, Sixto Rodriguez – Tom Krailing.  
 
Der englische Singer/Songwriter Bill Fay liess sich nach seinem letzten Album 
über 40 Jahre Zeit, bis er 2012 einen Nachfolger aufnahm. Von Sixto Rodriguez, 
dessen Geschichte von überraschendem Ruhm und Verschollensein der Dokfilm 
«Searching For Sugar Man» nachzeichnet, hiess es sogar, er sei tot. 
 
Auch der Schaffhauser Singer/Songwriter Tom Krailing war lange weg. Nach 
über 10 Jahren Funkstille ist es wie ein Treffen mit einem alten Freund, der 
endlich zurück ist: Seine neue Band heisst Cosmo Alley, die Musik hat diesen 
unverkennbar luftigen, akustischen Americana-Flair, das erste Album heisst 
«Now It’s On». Und ja: Jetzt läuft es wieder! Und das ist gut. 
 
Kleine Rückblende:  
Tom Krailing hat in den Neunzigerjahren drei Alben mit seiner Powerpopband 
The Pride und zwei unter eigenem Namen veröffentlicht. 1995 erscheint das 
erste Soloalbum, «The Buffalo Ballet», das vom Wochenmagazin «Facts» zu 
einem der 10 besten Alben der Neunziger gewählt wird. Die Songs «Soft 
Parade», «Paint me» und «Laughing with the boys» landen auf der Playlist von 
DRS 3, damals noch Störsender. Eine Tour mit Tom Etter, Fisch und Olifr 
Maurmann geht über 30 Bühnen. 
 
Das zweite Album, «Electrostreet» (1998), wird wiederum im heimischen 
Wohnzimmer zusammen mit Tom Etter aufgenommen und mit Gästen wie Züri 
West eingespielt. Auf der Tour spielen Krailing, Etter und Fisch nun mit 
Hendrix und Jean Zuber. 
 
Das letzte Album, «Soft Music», erscheint 2002 unter dem Bandnamen Buffalo 
Ballet. Noch immer sind Krailings Songs regelmässig auf DRS 1 und DRS 3 – 
und auf vielen iPods und Stereoanlagen von Leuten mit gutem Musikgeschmack 
– zu hören. ��� 
 
Back To The Future:  
Nach Jahren der Bühnenabstinenz tritt der Schaffhauser ab 2010 mit dem 
Gitarristen Gianni Palumbo an seiner Seite wieder auf. 
 
Erste stimmungsgeladene Auftritte mit Performances auf Messers Schneide 
lassen das Publikum bewegt nach Hause gehen. Lieder von Krailings Soloalben, 
aber auch von Lee Clayton, Bill Fay (genau!), Leonard Cohen und Alex Chilton 
bilden die Basis.  
 
Am leeren Strand von Rimini entstehen im April 2011 eine gute Handvoll Songs. 
Krailing und Palumbo spielen sie im Schaffhauser Startrack-Studio unter dem 
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neuen Bandnamen Cosmo Alley ein – Olifr M. Guz produziert das entstehende 
Album, Ex-Palko-Muski-Drummer Dominic Damonte ergänzt die Band. 
 
«Now it’s on» zeigt, dass Krailing mit starkem, zeitlosem Songwriting nahtlos 
weitermacht, wo er mit «Buffalo Ballet» aufgehört hat. Eindringlich, emotional 
und ergreifend breitet er seine Songs über Liebe, Verlust, Existenzängste, 
Lebensfreude und Ohnmacht aus. Krailing erzählt darin Geschichten von 
Protagonisten, die wir zu kennen scheinen. Es sind Geschichten des Lebens.  
 
Auf Tour wird Cosmo Alley unterstützt durch Tom Etter (Züri West), Christoph 
Lenz und Lukas Bosshardt. 
 
«Now it’s on» von Cosmo Alley erscheint am 1.3.13 via Irascible. 
 
 
Cosmo Alley - «Now it’s on» (CD/LP) 

 
1. Catch me if you can 
2. Not too deep 
3. Hurts on rewind 
4. You belong to me 
5. Still alive 
6. Catch a fire 
7. Through the seasons 
8. Rain falls down on your door 
9. Thirteen 
10. Be not so fearful 

 
 
Produced by Olifr M. Guz 
Recorded, engineered & mixed by Olifr M. Guz at Startrack, Schaffhausen 
9 and 10 basic tracks recorded by Franco Naddei at Cosabeat, Forlì, Italy 
Mastered by Tom Meyer at Master & Servant, Hamburg, Germany 
All songs written by Tom Krailing ©2012 except 
RAIN FALLS DOWN ON YOUR DOOR written by Tom Krailing and Gianni Palumbo ©2012 
THIRTEEN written by Alex Chilton and Chris Bell ©1972 
BE NOT SO FEARFUL written by Bill Fay ©1971 
All songs arranged by Cosmo Alley & Olifr M. Guz 
Cosmo Alley: Tom Krailing, Gianni Palumbo, Dominic Damonte 
Personnel: Tom Etter, Lukas Bosshardt, Vera Rudolf von Rohr, Bettina Tuor, Philippe Albrecht, 
Florian Egli, Olifr M. Guz, Désirée Senn 
Photography by Andrin Winteler 
Artwork by Philipp Albrecht 


